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Frei möcht ich sein.
L^ rei möcht

'
ich sein ,

^ Herr über alle Dinge ,
so glaubensstark und rein ,
daß mich die Welt nicht zwinge
in ihren Zauberbann hinein .

Wie werd '
ich frei ?

Ich kann mich von dem Bösen
und seiner Tyrannei
mit eigner Kraft nicht lösen ,
wie heldenhaft mein Kampf auch sei.

Nur der ist frei ,
den du , Herr Christ , befreitest .
Die Fesseln sind entzwei ,
wenn du die Seele leitest .
Drum fleh '

ich : Herr , mach du mich frei ! Hg -

llteod

' xeli -l

Leben oder^Tod?

Fleischlich gesinnet sein ist der Tod , und geistlich ge-

sinnet sein ist Leben und Friede . Röm . 8 , 7.

ir würden den Apostel Paulus völlig mißverstehen ,
wenn wir unter einem fleischlich gesinnten Menschen
lediglich einen solchen verstünden , der von seinem
geschlechtlichen Triebleben so beherrscht ist , daß er

noch gemeine Gedanken denken kann , daß nur noch gemeine
orte über seine frechen Lippen kommen können , daß er zuletzt
nz den Ausschweifungen verfällt . Gewiß gilt von ihm ganz
sonders das Wort : Das Ende eines solchen Menschen ist das
' sterben jeglichen Sinnes für etwas Höheres , das Erlöschen

- letzten Funkens eines inneren Lebens . Fm Sinne des Apo -
ls müssen wir das Wort „Fleisch

" viel weiter fassen . Das
ort „Fleisch "

umfaßt alles , was dem Geiste Gottes entgegen -

BraA ^ ist und ihm widerstrebt . Es liegt im Fleische eine unheim -
) e Macht , die , wenn sie den Menschen ergreift , sein Denken
iglich auf das Sinnlich -Wahrnehmbare , das Materielle rich -

i,„ r ,, ' " " d ihm " ur das als wertvoll erscheinen läßt , was seine nie -
v" « - Iren Begierden befriedigt , so daß er ganz „im Dienste derEitel -
p°"Mten "

, im Streben und Trachten nach irdischen Dingen aufgeht .
-sHleischliche Gesinnung ist so im weitesten Sinne die Ungeistlich -

— -F t , die Geistwidrigkeit des praktischen Materialismus , der
materialistischen Lebensgestaltung . Auf diese materialistische

merebensgesinnung passen alle die Züge , die der Apostel der fleisch-
Gesinnung zuschreibt : sie fügt sich nicht in Gottes Gesetz :

ri erkennt keinen höheren Willen über sich an , sie stellt vielmehr
Hn Menschen unter das Kommando der Sünde , so daß er sün -

seineL

?r Nr.
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digen muß in seiner Gebundenheit an das Böse . Ein solcher
Mensch ist völlig seinem Triebleben verhaftet und versklavt , so
daß er der Begierde nicht mehr widerstehen kann , und wenn er
den Untergang , den Tod vor Augen sieht . Noch klammert er sich
an die materiellen Dinge an : aber der Scheinwert dieser Dinge
wird immer durchsichtiger . Immer haltloser und hilfloser ge¬
worden , büßt er die Würde eines von Gott zu Höherem erschaf¬
fenen Wesens ein , bis der innere Mensch ganz erstorben ist .

Es ist furchtbar , wenn man zusehen muß , wie ein Mensch ,
der im Geiste zu leben angefangen hat , immer entseelter und

entgeistigter wird , bis er schließlich in Geistlosigkeit endet . Es

mag uns zuweilen so erscheinen , als ob sich heute die Erschei¬
nungen der Entseelung und Cntgeistigung häuften , welche An¬

zeichen des Unterganges sind . Wir dürfen uns nicht darüber

täuschen : Fe weniger unsere Welt vom Geiste Christi wissen will ,
desto mehr versinkt sie : Entchristlichung bedeutet Entsittlichung ,
und Entsittlichung bedeutet Untergang .

Es wäre nun das Allerverkehrteste , wenn wir meinen , daß
wir , wenn wir einen Hauch von Christi Geist empfangen haben ,
gegen jene unheimliche Macht gefeit und geschützt seien . Wer
kann von sich aussagen , daß er niemals in Versuchung stehe ,
sich an materielle Dinge zu verlieren ? Wenn es anders werden

soll und wenn wir jeder Untergangsgefahr entrinnen wollen , so
hilft uns nur eine Wiedergeburt von oben her , aus dem Geiste
Gottes , der stärker ist als alle Mächte von unten her , die uns
in den Bereich der Sünde ziehen wollen . Nur der wirklich geist¬
geborene Mensch , der geistliche Mensch , ist von der Sklaverei der

Dinge befreit , ein Herr aller Dinge , er kann , wie der Apostel sich
ausdrllckt , im Geist des Fleisches Geschäfte töten . Denn der

lebenschaffende Geist , um den er täglich betet und in Versuchungs¬
nöten inständig fleht , läßt immer neue Kraftquellen in ihm auf¬
strömen . Je mehr er im Geiste lebt und wandelt , desto deutlicher
und freudiger erkennt er die Tatsache : Auf diesem Wege ist
wirklich Leben und Friede . Von einem neuen Lichte ist sein Le¬
ben durchleuchtet . In Gott findet er Ruhe , auch vor den Quäl¬

geistern : in Gott ruhend , fühlt er sich aufgehoben und geschützt,-

er hört des Vaters Stimme sprechen : „Dies Kind soll unver -

letzet sein !
" Und so fügt er sich mit Freuden in die neue Ordnung

des Geistes , der die , die zu Christus gehören und seinen Geist
haben , zum Leben , ins reiche , volle , selige Leben führt .

Leben oder Tod ? Das ist die den Menschen immer beglei¬
tende Frage . Geist oder Fleisch ? Wir pendeln oft zwischen den
beiden Mächten , von beiden angezogen , hin und her . Ach , daß
wir vom Geiste ganz erfaßt würden , so daß wir das Leben ernten !

Lasset uns im Geiste wandeln ,
wie 's dem Volk des Herrn gebührt ,
daß in unserm Tun und Handeln
nie des Fleisches Lust regiert !
Gottes Geist sei immerdar
unser Beistand in Gefahr ,
daß in seiner Kraft wir siegen ,
wenn das Fleisch uns will betrügen .
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Zum 60 . Geburtstag des Herrn Prälaten V . Kühlewein .

unsere Leser durch
die Tageszeitungen

erfahren haben , hat Herr
Prälat O . Kühlewein am
18 . Januar seinen 60 . Ge¬
burtstag feiern dürfen .
Seine Verdienste um die
Landeskirche sind in den
Zeitungen gewürdigt wor¬
den . Wir Karlsruher Kir¬
chenglieder denken vor al¬
lem daran , daß er volle
12 Jahre lang — vom
Juli 1909 bis Fuli 1921 ,
also während des Welt¬
krieges und zur Zeit der
großen Umwälzung — als
Pfarrer der Altoststadt¬
pfarrei unserer Gemeinde
gedient hat . Dann und

wann hören wir auch jetzt noch ein Wort von ihm ; und was woll¬
ten wir lieber , als daß die ernst mahnenden und aufrichtenden
Worte seines Hirtenbriefes , den er zu Neujahr an das ganze
Kirchenvolk in Baden und damit auch an uns gerichtet hat , über¬
all und besonders auch unter uns ein kräftiges Echo und eine
starke Betätigung finden ?

Wir bringen dem Herrn Prälaten zwar verspätet , aber doch
von ganzem Herzen die besten Segenswünsche dar . Möge Gott
ihn und sein hohes Amt auch weiterhin segnen !

Hauptbericht zur Bezirksshnode 1933
erstattet von Kirchenrat Weidemeier .

Nach der Kirchenverfassung gehört zum Wirkungskreis der
Bezirkssynode unter anderem die Erwägung der den kirch¬
lichen und sittlichen Zustand des Bezirks betreffenden
Erfahrungen und Bedürfnisse , besonders in Bezug auf Gottes¬
dienst , Religionsunterricht , Erziehung , Sittenzucht und Armen¬
wesen aufgrund des Berichts des Bezirkskirchenrats und eigener
Wahrnehmung . Damit sind der Berichterstattung die wichtigsten
Gesichtspunkte vorgeschrieben . 2n einem Bescheid des Ober¬
kirchenrats zu den Bezirkssynoden des Jahres 1894 wird be¬
merkt , der Bericht sollte außer den Mitteilungen von wirklichen
Veränderungen und bemerkenswerten Vorkommnissen im kirch¬
lichen Leben des Bezirks und der Gemeinden irgend eine beson¬
dere Seite des kirchlichen Lebens des Bezirks ausführlich und in
der Weise behandeln , daß sich eine fruchtbare Diskussion daran
anknüpfen kann . Gegen diese Bemerkung könnten doch Beden¬
ken erhoben werden . Wohl soll der Berichterstatter nicht einfach
Chronist sein , sondern die Erscheinungen und Ereignisse des
kirchlichen Lebens auch beurteilen . Doch ist ihm damit noch nicht
das Recht gegeben , in der angedeuteten Weise der Synode vorzu¬
greifen und für die Aussprache die Gleise zu legen . Jedenfalls
sollte das im Benehmen mit dem Bezirkskirchenrat geschehen .
Für den vorliegenden Bericht hat der Bezirkskirchenrat keine
besondere Bestimmung getroffen . Auch die Oberkirchenbehörde
hat kein Thema zur Behandlung gestellt . Um ein richtiges und
vollständiges Bild des kirchlichen und religiös -sittlichen Zustan¬
des des Kirchenbezirks geben zu können , sollte der Berichterstat¬
ter möglichst ausführliche Berichte aus den Kirchen - und
Sprengelgemeinden erhalten und zwar von allen und recht¬
zeitig , was im vorliegenden Fall nicht von allen Seiten geschehen
ist . Bon den statistischen Nachweisungen sind die wichtigsten be¬
rücksichtigt und verwertet . Dabei ist eine größere Zeitspanne zur
Vergleichung angenommen , nämlich die Jahre 1925 und 1931 .
Für beide Fahre ist den statistischen Feststellungen die¬
selbe Bevölkerungsziffer für den Bezirk zugrunde gelegt , die
Ziffer für die Kirchengemeinde Karlsruhe ist infolge Eingemein¬
dungen entsprechend gestiegen . Für das Jahr 1925 wurde zum
erstenmal die Statistik nach den neuen Tabellen und Grundsätzen
aufgestellt . Die Statistik kann freilich über den Glaubensstand ,
das eigentliche religiöse Leben der Gegenwart nichts aussagen .
Sie hat es mit der empirischen , organisierten Kirche zu tun . Und
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da ist sie objektiv , sie gibt Tatsachen , sie schildert Zustände o
Rücksicht darauf , ob sie gut oder schlecht sind , ob sie gefa
oder nicht .

Der Kirchengemeinderat und das Pfarrkol
gium von Karlsruhe hat hervorragende Mitglieder du,
den Tod verloren . Am 25 . August 1930 starb Kirchenrat M
Herrmann , der seit dem Fahre 1921 der eifrige und tr
Seelsorger in der Altstadt war . Sein Nachfolger wurde Pfau
Mondon . Am 4 . Fuli vorigen Fahres verlor der Kirchen
meinderat in dem Professor O . Frey ein verdienstvolles
glied , dem es Herzenssache war , als Sprengelvertreter und
chengemeinderat (seit 1920 ) der Gemeinde und als Abgcordne !
der Landessynode der Landeskirche zu dienen . Fn den N «
rufen des Gemeindeboten und kirchlichen Jahrbuchs wurden
Verdienste dieser beiden Männer ausführlich gewürdigt . ^
Gemeinde Hagsfeld gedenkt trauernd des HinscheidHbami
ihres ehemaligen Pfarrers und Seelsorgers , des KirchenrckjchljZ
Philipp Weymann , der fast 50 Fahre sein Amt in Hagsfl
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lebte . Noch weitere Verluste hat Hagsfeld zu melden . So vi
schieden der frühere Kirchenälteste Leopold Linder , der
durch seine langjährige kirchliche Amtsführung große Verdiei
um die Gemeinde erworben hat , und am 4 . Fanuar 1932
Oberlehrer a . D . Fulius Martin , der 25 Fahre lang Orga
an der Kirche in Hagsfeld war . Fn der MarkuspfarreiMgke
Karlsruhe sind zwei treue Mitglieder des Sprengelrats - nd C
storben , Uhrmachermeister August Pfetsch und Vrrwaltunßedelui
inspektor a . D . Friedrich Beck . Der Weststadt ist im FaPkaria
1931 der hervorragende Organist an der Christuskirche , Kirchetze M
Musikdirektor Theodor Barn er , durch den Tod entrissen wLehrur
den . Leider hat sich Kirchenrat v . Wilhelm Schulz im NoveUrche i
der 1931 genötigt gesehen , aus Rücksicht auf seine angegriffeßngefü
Gesundheit sein Amt als Dekan unseres Kirchenbezirks niedGden 2
zulegen , Kirchenrat Renner hat als Stellvertreter die FiHes Lu
rung der Dekanatsgeschäfte übernommen . Der frühere Dekßem S
unseres Bezirks , Kirchenrat Otto Werner , ist in Freiburg Hoham
Ruhestände gestorben . Kirchenrat Fischer durfte 1930 auf e« n der
40 jährige gesegnete Dienstzeit im Schloßbezirk zurückblick - Kalisä
Auf 1 . Oktober vor . Zs . trat Kirchenrat Nohde in den Rutzchristr
stand , nachdem er 34 Jahre lang in vorbildlicher Weise in » ine K
Lhristuspfarrei gewirkt und dort ein blühendes GemeindelelPruchh
hervorgerufen hat . Der Vorsitzende des KirchengemeinocrHerichtc
Karlsruhe , Landgerichtspräsident Or . Dölter , hat gegen Einehen
des vorigen Fahres sein Amt niedergelegt , das er in musterg »ottesd
tiger Weise mehrere Fahre lang geführt hat . Der StellvertrePfarre
Kirchenrat Fischer führt nun bis auf Weiteres den Vorsylpunl
Sein Amt an der neuerrichteten Christuspfarrei -Süd hat Pftzo die
rer Braun im Fahre 1930 angetreten , an der AltstadtpfarreHock w
Pfarrer Löw im Fahre 1931 . Der Wechsel der Vikare in Kar ^ erden
ruhe war ziemlich stark , er erstreckte sich auf 32 Pfarrkandidatjch die
und Vikare , die kamen und gingen . Der Landeswohlfahrluch d
Pfarrer Paul Werner hat die Leitung der Heilanstalt Tanncht hem
Hof im Rheinland übernommen , sein Nachfolger ist Pfarßie To
Ziegler geworden . md Bl

Eine ganze Reihe von allgemeinen kirchlichen Fester Kc
und Tagungen fanden seit der letzten Bezirkssynode sta zttesd
Ohne Anspruch auf Vollständigkeit zu erheben , nenne ich a nes 2
dem Fahre 1930 : Die Gedächtnisfeier der Augsburgischen Ko nzahl
fession , die 50 . Fahresfeier des Evangelischen Kirchengesao arch l
Vereins Baden , die Tagung Kirche und Kunst . Dann fanden He grö
vorigen Fahr ebenfalls in Karlsruhe statt : Das Jubiläums

'

des Gustav -Adolf -Vereins in Verbindung mit der Fahrest
sammlung des Bad . Hauptvereins der Gustav -Adolf -Stiftm
die 50 . Fahresfeier der Karlsruher Stadtmission , die Tag
des Bundes Deutscher Evang . Missionare und eine Lande
sionskonferenz , die Tagung des Evang .-sozialen Kongress
Anläßlich dieser Feste und Tagungen wurden gewöhnlich Fe
gottesdienste in verschiedenen Karlsruher Kirchen und GemeinOeder
abende in der Festhalle unter Mitwirkung der Kirchenchöre Hchtigt
halten , die gut besucht waren . Wahrlich ein starker kirchlicWe kii
Betrieb ! Es wäre nur zu wünschen , daß durch solche Feste umrfnis
Versammlungen in unserem Kirchenvo

'
.k neues Interesse für H im H

verschiedenen kirchlichen Bestrebungen geweckt und das evanK W
lische Bewußtsein gestärkt werde . Dienst

Dazu traten noch lokale Festfeiern in einzelnen Meine
tilung
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-. Hemden . So in der Melanchthonpfarrei die feierliche Eröffnung
neuen Gemeindehauses und der Kinderschule im Weiherfeld ,

sti Pfarrvikariat Albsiedelung wurde ebenfalls ein Gemeinde -
ol » ius und eine Kinderschule eingeweiht . Die Sprengelgemein -

^ Heu der inneren Stadt feierten die Wiedereröffnung der Stadt -
"

irche . Die Luther - und Gottesauerpfarrei durften am Ernte -

mkfest des vorigen Jahres das 25 jährige Jubiläum der Weihe
irer Lutherkirche feiern . In Ettlingen wurde die 50 . Gedächtnis¬
fier der Einweihung der Kirche gehalten . In der Iohannis -

irche fand 1931 die Weihe der neuen Orgel statt , im gleichen
) K ghr jm Stadtteil Rüppurr die feierliche Grundsteinlegung des
dm men Diakonissenhauses und erst vor kurzem , am 15 . Jan . d . I . ,
Na urfte die Gemeinde Rüppurr ihr neuerbautes stattliches Ge -
an i leindehaus einweihen .

.
2 Gelegenheit , Gotteswort zu hören und sich im Glauben zu

eidehbliuen , wird in unseren Gemeinden das ganze Jahr hindurch
mrLjchlich geboten indenregelmäßigenGottesdiensten an
gsf mim - und Feiertagen , in Nebengottesdiensten , Kindergottes -

astatensten , Christenlehren , Bibelstunden und biblischen Bespre -
a vtungen , in Männer - und Frauenabenden , bei besonderen kirch -

st suchen Feiern , bei liturgischen musikalischen Darbietungen und
lieHjrchenkonzerten . Diese Gelegenheiten sind noch vermehrt wor -
2 ^ n , besonders veranlaßt durch die Neuerrichtung von
gaP farreien und Vergrößerung der Gemeinden infolge der Bau -
ei ktigkeit . So wurden in den letzten Jahren die Altstadtpfarrei II

ls -nd Christuspfarrei -Süd errichtet . Die Gemeinde der Alb -

unDedelung wünscht ebenfalls dringend die Umwandlung desPfarr -

3aPKariats in eine Pfarrei . Die Stadtrandsiedelung wurde an
rchÄe Melanchthonpfarrei angegliedert , was ebenfalls eine Ver -

l ivHehrung der Gottesdienste erfordert . So mußten in der Stadt -

oveirche in Karlsruhe am Sonntag Vormittag zwei Gottesdienste
.' iffHngeführt werden . In der Markuspfarrei wird seit einiger Zeit
liedtzden Donnerstag Abend ein Abendgottesdienst in der Kapelle
FHes Ludwig -Wilhelm -Krankenheims gehalten , abwechselnd von

Dekhm Sprengelgeistlichen und dem Krankenhauspfarrer . In der
lrg ßohanniskirche bestehen noch Morgenandachten an Werktagen ,
f e» n der Grabkapelle werden Abendgottesdienste gehalten . Mu -
lickßkalisch -liturgische Feiern werden besonders häufig in der Stadt - ,
RuHchnstus - und Schloßkirche gehalten . Christuspfarrei -Süd hat
n iihine Kindergottesdienste in die Kirche verlegt . In der Diaspora
eletPruchhausen , die Ettlingen zugeteilt ist , soll ein Gottesdienst ein -

"
richtet werden . Für die Sammlung der Gemeindeglieder ent -

ehen da und dort durch die ungünstige Lage der Kirchen und
ttesdienstlichen Räume und die Abgrenzung der neuerrichteten
farreien erhebliche Schwierigkeiten , es fehlt der örtliche Mit -

. lpunkt . So in der Lukas - , Markus - und Melanchthonpfarrei ,
Pfiw die Gebiete Beiertheim , Bulach , Weiherfeld und Dammer -
rreiHock weit auseinanderliegen und bald eine Vikarsstelle errichtet
^ acherden muß . Auch Rüppurr wünscht eine solche dringend , da
idliVch die Gemeinde durch die Gartenstadt stark vergrößert hat .
ahHuch die Abgrenzung der beiden Altstadtgemeinden bot und bie -
mnert heute noch Schwierigkeiten . In der Karl -Friedrichpfarrei soll
farßie Totengedächtnisfeier auf dem Friedhof , die bisher am Duß -

md Bettag nachmittag stattfand , auf Ostern verlegt werden . In
estser Karl -Friedrich -Gedächtniskirche finden zur Anregung des
statottesdienstlichen Lebens sogar Filmvorführungen im Nahmen

s aines Abendgottesdienstes statt . Ein starkes Wachstum der See -
Kmnzahl zeigt auch die Matthäuspfarrei , ebenfalls hervorgerufen

esaiUirch die rege Bautätigkeit . Diese Sprengelgemeinde hat jetzt
>en > e größte Zahl von Stimmberechtigten in Karlsruhe . Nach den
msKrfahrungen der früheren Gemeinde Mühlburg weist der Ver -

lst der Selbständigkeit durch Eingemeindung Licht - und Schat -
nseiten auf . Die neueingeführten Reformationsfestfeiern für
e Schulen haben bei Lehrern und Schülern meistens Anklang
funden . Die Klassen mancher Schulen kommen unter Führung
rer Lehrer geschlossen zu dieser Feier . Die Einführung des

§ Ouen Kirchenbuchs ist nirgends auf Schwierigkeiten gestoßen ,
ein^ eder bei den Geistlichen noch bei den Gemeinden . Es berück -
re Dchtigt in seinen verschiedenen Gottesdienstordnungen die badi -
sticWe kirchliche Tradition und trägt den neuen liturgischen Be -
e utirfnissen Rechnung . Die hochkirchliche liturgische Bewegung ist
ür G im Abflauen begriffen ." " Gottes -

den
Mit -

,am Wie werden nun die verschiedenen _
lenste und Gelegenheiten zur Erbauung von

(Aemeindegliedern benützt ? Hören wir zunächst die
ilungen aus einzelnen Gemeinden .

Ettlingen darf den guten sonntäglichen Gottesdienstbesuch
bei starker Beteiligung der Männerwelt hervorheben . In der
Lukaspfarrei besucht ein großer Teil der Gemeindeglieder die
Nachbarkirchen und Gemeindesäle , da diese ihnen nähergelegen
sind . Der tzauptgottesdienst in der Karl -Friedrich -Gedächtnis -

kirche ist jedoch stets sehr gut besucht . In der Altstadt II sowie
in Hagsfeld beeinflußt der politische Radikalismus und die Gott¬
losenbewegung das kirchliche Leben ungünstig . Nur in der klein¬
bürgerlichen Schicht ist noch kirchlicher Sinn , aber ohne Einfluß
auf die Gemeinde . Gewisse politische Parteigänger beteiligen
sich , obschon sie gewählte Kirchengemcindevertreter sind , weder
am Gottesdienst noch am Abendmahl . Ein kommunistischer Par¬
teiführer hat in Hagsfeld seine drei Knaben vom Religionsunter¬
richt abgemeldet und begründete das mit der Parteivorschrift .
Der starke Mangel an kirchlichem Sinn bei den Erwachsenen
wirkt sich aus bei der Jugend . Der Geistliche in Hagsfeld hält
die Kinder in seinem Religionsunterricht zum Besuch des Got¬
tesdienstes an , was allgemein zu empfehlen ist . Der Besuch der

Begräbnisgottesdienste , die in Hagsfeld in der Kirche stattfinden ,
ist jedoch sehr gut . In der Markuspfarrei leidet der Gottes¬
dienstbesuch und das Gemeindebewußtsein schwer unter dem

Mangel eines Gotteshauses . In Rintheim , das lange Filial -

gemeinde von Hagsfeld war , macht sich noch immer eine alte un¬
kirchliche Tradition namentlich in der Männerwelt geltend . Auch
hier trägt die politische Einstellung viel zur Unkirchlichkeit bei
und die Heranwachsende männliche Jugend wird durch den über¬

mäßigen Sportbetrieb vom Kirchenbesuch abgehalten . In der

Melanchthonpfarrei wächst die Zahl der Besucher der Haupt - und

Nebengottesdienste entsprechend der Zunahme der Seelenzahl .
In der Iohannispfarrei hat sich der Kirchenbesuch leicht gehoben .
In der Melanchthonpfarrei ist die Zahl der Abrndmahlsgäste et¬
was zurückgegangen infolge der Abnahme der Konfirmanden .
Auch Rintheim hat über den Rückgang des Abendmahlsbesuchs
zu Klagen . In Ettlingen läßt der Abendmahlsbesuch der Männer
viel zu wünschen übrig . (Fortsetzung folgt . )

Ein Ruf zum kirchlichen Handeln .
Die Synode des Kirchrnbezirks Karlsruhe -Stadt .

Karlsruhe , 25 . Januar 1933 .

I ^ urch die Erneuerungswahlen zur Landessynode und zu den
^ Gemeindekörperschaften wurde die Abhaltung der Bezirks -

synode so weit hinausgeschoben , daß sie erst heute stattfinden
konnte . Um VZ10 Uhr wurde die Tagung mit dem Gesang der

ersten Verse des Liedes „Herz und Herz vereint zusammen
" be¬

gonnen . Die Eröffnungsandacht hielt der Dekans -Stellvertre¬
ter Kirchenrat Nenner . Er sprach über das Wort Jesu : „Han¬
delt , bis daß ich wiederkomme !

"
( Luk . 19 , 13 ) : Menschen kom¬

men und gehen , aber die Aufgaben bleiben ; groß sind die Nöte
und Schäden der Gegenwart infolge der die kirchlichen Grund¬

lagen zerstörenden und die alten Bindungen lösenden Einflüsse
der Zeit . Der Blick in die kirchliche Lage muß uns zum Handeln
aus dem Verantwortungsbewußtsein treiben . Alles kirchliche
Handeln im Auftrag des Herrn der Kirche muß im Geiste der

Kraft , der Liebe und der Zucht geschehen ; die Handelnden dür¬

fen der gnadenreichen Hilfe ihres Herrn gewiß sein .
Nachdem die Eröffnungsandacht durch gemeinsamen Ge¬

sang beendet worden war , eröffnete Kirchenrat Renner die Ver¬

handlungen . Zu Schriftführern wurden Pfarrer Dreher und

Pfarrvikar Ko pp gewählt . Der Vorsitzende berichtete in Kürze
über das Ergebnis der Wahlen zur Synode und über den Be¬

scheid zur Synode vom Jahre 1930 . Die Synode zählt 59 Stimm -
und Wahlberechtigte , darunter 21 Geistliche ; 57 Vertreter sind
anwesend , die fehlenden sind entschuldigt .

Hierauf erstattete Kirchenrat Weidemeier den Hauptbe¬
richt zur Synode , in dem er auf Grund der Berichte aus den

Pfarreien und der statistischen Nachweisungen ein Bild vom
Stand des kirchlichen Lebens im Bezirk gab . (Dieser Hauptbe¬
richt erscheint in unserm Blatt in 3 Folgen . ) Im ersten Teil

gedachte der Bericht der Heimgegangenen Synodalmitglieder . Das

gab dem Vorsitzenden Veranlassung , dem Gedächtnis von Kir¬

chenrat Herrmann und von Professor O . Frey herzliche
Worte zu widmen . Bedauernd erwähnte er , daß Kirchenrat
O . Schulz das Dekanat infolge von Krankheit niederlegen
mußte . Vor Beginn der Aussprache wurde beschlossen , daß , nach¬
dem der Hauptbericht für den Karlsruher Gemeindeboten in
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Druck gegeben worden ist , ein Sonderdruck gemacht und jedem
Kirchengemeindevertreter im Bezirk zugestellt werden soll , da¬
mit er der Erörterung in den Gemeinden als Grundlage diene .
Da der Bericht umfassend ist , konnten zur Besprechung nur ein¬
zelne besonders wichtige Punkte herausgegriffen werden , die
allerdings oft mehr eine einzelne Gemeinde als den ganzen Be¬
zirk betrafen . Zum Allgemeinen Teil wünscht Reichsbahnober¬
inspektor Betz im Blick auf die Meinungsunterschiede und Ge¬
gensätze eine stärkere ausgleichende und einigende Tätigkeit . Ein¬
gehend wurde die Kirchensteuererhebung nebst den Kirchenaus¬
tritten aus kirchensteuerlichen Gründen , die Behandlung der
Nachlaßgesuche durch das Pfarramt und den Sprengelrat er¬
örtert . Dazu äußerte sich eingehend Kirchenrat Fischer . Pfar¬
rer Hauß regte an , daß Austritte und Uebertritte in den Got¬
tesdiensten der Gemeinde im Gottesdienst bekannt gegeben wer¬
den sollen . Kirchenrat v . Schulz wendete sich gegen diesen
Vorschlag und schilderte die Lichtseiten des bisherigen Verfah¬
rens hinsichtlich der Steuerberatung . Er regte an , daß einmal
die oberste Kirchenbehörde die hier häufigen Austritte zur lu¬
therischen Freikirche , die im Hinblick auf die Kirchensteuer erfol¬
gen , vor dem Deutschen Kirchenausschuß zur Sprache bringe und
eine Klärung herbeiführe . Auch Pfarrer Hemmer und Chauf¬
feur Fieberling äußerten sich zur Sache der Kirchensteuer .
Pfarrer Huß - Ettlingen schilderte eingehend den Fall der Ver¬
weigerung des evang . Begräbnisses eines katholischen National¬
sozialisten ; dieser Fall ist hernach in den Zeitungen zu einem
„Ettlinger Begräbnisskandal

" aufgebauscht worden . Er wünsch¬
te , daß baldigst seitens der badischen Kirchenregierung wie in
anderen Landeskirchen eine sog . Lebensordnung erlassen werde ,
die solche Fragen regle . Ein weiterer Punkt war die Prosti¬
tution in der Altstadt , die für Kinder , die dort wohnen , eine sitt¬
liche Gefährdung bedeutet . Dazu äußerten sich die Pfarrer
Mondon , Löw und Kappes . Die Sprengelvertretungen der
Altstadtpfarreien werden sich gemeinsam mit dieser traurigen Er¬
scheinung des Großstadtlebens gründlich beschäftigen , um dann
weitere Schritte zu tun .

Da die Zeit schon weit vorgerückt war und die niedrige Tem¬
peratur eine Verkürzung der Verhandlungen erforderlich machte ,
wurde beschlossen , den nächsten Punkt der Tagesordnung , „Kur¬
ze Berichte über die kirchlichen Vereine "

, ausfallen zu lassen und
die Berichterstatter auf Veröffentlichungen im Karlsruher Ge¬
meindeboten zu verweisen . Rektor Schumacher berichtete über
die Verbescheidung der Rechnung der Bezirkskirchenkasse für
1930/31 . Die Rechnung wurde in Ordnung befunden . Dem Rech¬
ner Stadtrat Kroenlein wurde Dank und Entlastung aus¬
gesprochen . Nach einem kurzen Bericht über den Voranschlag für
1932/33 wurde beschlossen , eine Umlage von N/s Pfg . (bisher
2 Pfg ) zu erheben .

Es wurde der Wunsch ausgesprochen , daß künftighin die
Synode in einem Gemeindehaus tagen soll .

Mit Bezug auf die noch auf der Tagesordnung stehenden
Wahlen gab Kirchenrat O . Schulz namens der liberalen Grup¬
pe eine Erklärung ab , die die Stellungnahme dieser Gruppe
motivierte . In geheimer Abstimmung wurde dann der Dekan
auf 6 Fahre gewählt : Kirchenrat Renner erhielt 33 Stimmen ,
Pfarrer Seufert 22 , zwei Wahlzettel waren unbeschrieben .
Kirchenrat Renner dankt . Durch Zuruf wurde dann der Be¬
zirkskirchenrat gewählt : Künftighin gehören ihm an die Herren
Stadtrat Kroenlein , Verwaltungsinspektor Winkler , die
Pfarrer Seufert und Löw . als Ersatzleute Pfarrer Stein¬
mann und Rektor i . R . Schumacher . Als Stellvertreter des
Dekans wurde einstimmig Pfarrer Seufert auf 2 Jahre ge¬
wählt . Sämtliche Gewählte nahmen die Wahl an . Dekan Kir¬
chenrat Renner schloß um 2 Uhr die Synode mit dem Wunsch ,
daß für die Bezirkskirche eine neue Blütezeit kommen möge .

Hg .

Für unsere Kranken .
Was ist Sünde ?

Was nicht aus dem Glauben geht , das ist Sünde .
Röm . 14 . 23.

F*Has Wort Sünde ist bei den Menschen unserer Tage in Verruf
K-l gekommen . Sie nehmen es nicht mehr gern in den Mund .
Zum Teil mag das daher kommen , daß sie über die schweren

Fragen des Lebens nicht mehr Nachdenken mögen . Sie biHführur
sich wohl ein , auf diese Weise am leichtesten über sie hinweg iMmrn
kommen . Es liegen aber auch wohl einige Vorstellungen da
gründe über das , was Gottes Wort unter Sünde versteht . Hg . Dm
handelt es sich in erster Linie nicht um Verbrechen und große Ubestim
taten , die das Entsetzen der Menschen erregen . SelbstverständlßAu

" 2

sind diese Unrecht . Was sie aber zur Sünde macht , ist etwas
nerlicheres , das auch im Leben der besten Menschen vorkomm Schn»
so daß sich keiner rühmen kann , davon frei zu sein . Sünde » enausl
nach dem Worte des Apostels einfach alles , was nicht aus d« Schw ,

Glauben geht , somit sehr vieles , das wir gar nicht für Sün
halten . » Welik

Nicht aus dem Glauben geht alles , was nicht in vollem Vc ischrän
trauen auf Gott und unseren Heiland geschieht . Wer also a - das

seinem Krankenlager sich abquält mit Sorgen und murrt wid
Gott und die Menschen , weil er so viel leiden muß , der tut Süni war in
Er glaubt nicht , daß Gott auch über ihn seine helfende , alles wo Wille
machende Hand hält und selbst bei dem Schweren , das er ih A A
sendet , seine Gnadengedanken walten läßt . Durch solches ^
gelnde Vertrauen wird das Uebel erst recht schwer , die Gnade Erling
absichten des himmlischen Vaters werden vereitelt und Gott wi
verunehrt . Will er doch vor allem durch das Vertrauen sein früher
Menschenkinder geehrt sein . Willst du also nicht sündigen ,

e
.
an :

trau in allen Lebenslagen deinem Gott .
Und gehorche seinem Willen . Mit allem , was er uns schick ungen

gibt Gott uns stets eine Aufgabe . Wir sollen lernen ihm stil Dekad
halten , verzichten auf manches , was ein Stück unseres Lebens Dns erd

sein scheint , und Wege gehen , die wir von uns aus wohl
eingeschlagen hätten . Manchmal wissen wir nicht einmal , weH
halb Gott gerade dieses oder jenes von uns verlangt . Da solle
wir nicht grübeln und fragen , sondern tun , was der Ewige vor d >
uns fordert , mit freudigem und gehorsamem Sinn . Die Antwors Karls
weshalb er es will , kommt dann schon nach . Oft mag das nicßmerbu:
leicht sein , aber nur wer so handelt , sündiget nicht . ^ 3-

^
lgschar

Aus unserer Gemeinde .
Eine Dichterstunde.

der W
idheit
g unte

Der Evang . Preßverband für Baden und die hiesige Arbeitsgemel- . - , ^ - er echt
schaft evang . Hausfrauen bescherten uns am 18 . Januar im Weststa ! Aas '
gemeindehaus eine schöne Dichterstunde . Nachdem sich die zahlreich erschi z h ^ r
nenen Frauen am Kaffee und an Kuchen erquickt hatten , sprach Pfarr ^ a>ie
Wolfinger einleitende Worte über die Notwendigkeit einer stärker h 9
Fühlungnahme zwischen der evangelischen Gemeinde und den im
des Evangeliums literarisch produktiven Persönlichkeiten ; sodann begrMx .
er mit herzlichen Worten Frau Munier - Wroblewska , die Künder n gaw
des Deutschtums im Baltikum . In überaus anschaulicher Weise erzähl Mern
sie aus ihrer Jugend im alten Deutschordensland an der Narwa , wo d '

_
Grundbesitzer gleich kleinen Fürsten auf ihren schloßartigen Gutshöf
saßen , von den schweren Leiden der Kriegsjahre und vom Terrorisnn
der Bolschewiken . Heute ist die deutsche Kultur im Baltikum niederg
warfen . Es ist das typische Schicksal einer Baltin , das sie uns schildert ^
Ihr wurde unter den Schicksalsschlägen die Gabe der Erzühlerkunst g
weckt ; sie erzählte uns auch von ihrem literarischen Schaffen , das sie m dtkikch
dem sechsbändigen Werk „ Unter dem wechselnden Mond " krönen dürft öw . 1
nachdem sie in dem Hellbrauner Verleger Eugen Salzer einen fördernd « ine Kii
Freund gefunden hatte . Jenes Werk enthält die Geschichte einer baltischEraun .
Familie , deren Ahne im Jahre 1710 aus Sachsen in Kurland eingewande lotzkir«
ist , durch vier Generationen hindurch . Sie schrieb das Werk zur innen it Fis ,
Befreiung . Aus dem 2 . Band , der den Titel „Sommersegen " trägt , K annisl
sie einen Ausschnitt vor , dem sie die Ueberschrift „Die russische Welk M Ul
gab . Darin erzählt sie von dem unbeugsam starken Pfarrer Stahl , Li enst, s
um eines Krankenabendmahls willen , das er im Widerspruch gegen di jstuski
russische Gesetz , aber unter dem Gebot seines Gewissens einem Sterbend indero
reichte , aus Amt und Heimat vertrieben wurde , und von einem deutsch anden
Mädchen , das nahe daran war , aus Liebs zu einem Russen sein Dsutst rkusps
tum zu verleugnen , aber durch das Beispiel des glaubenstrutzigen Pfarre >1/4
den Weg zur Treue gegen Volk und Glauben fand . — Frau Profess ; hcrkirr
Henrich beschloß die Dichterstunde , die sie eine ergreifende Weihestuni >enrat
nannte , mit herzlichen Dankesworten . tsg . iikar t

Itthäus
!r HerUeber die Bedeutung der Vererbungslehre für Bold und Staat

sprach am 20 . Januar auf Einladung der Evang . AkademikeHj ^^ ^^
Bereinigung Professor Or . Leininger . Nach einleitenden Work ^ rfel
von Kirchenrat Hindenlang hielt vr . Leininger sein Referat , das cin^ -
sehr wertvollen Ausschnitt aus den zahlreichen Beziehungen zwischen N
turwissenschaft und Volksleben behandelte . Er zeigte , wie die modev
Forschung ergeben hat , daß von Artmischungen keine Rede sein ka
daß

r Dre
dt. Ki

ig -A

vielmehr die einzelnen Grundlagen in mathematisch berechenbarst
" "

^
Zahl von Kombinationen wiederkehren müssen . Das wurde an Blumen
färben , an den menschlichen Augenfarben u . a . sehr interessant erklär ^ ^ e
So ergab sich z . B . , daß aus dem Aussehen eines Menschen nicht auf d« ^irderc
in ihm vorhandene Erbgut geschlossen werden kann . Wichtig waren

ertheil
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biMführungen über Erbkrankheiten , z . B . die Bluter - Krankheit , die nur

jeaIMännern auftritt und sich in ganz bestimmter Weise vererbt . Wichtig

„ Z >ie Trennung der Erbanlage von dem Umweltseinfluß . Die Erbanlage
" Mets das Entscheidende . Die Umwelt bringt nur die Anlage zur Bestäti -
l - Hg . Das wurde statistisch nachgewiesen durch die Vererbung der Anlage
e ltz bestimmte Krankheiten (Tuberkulose u . a .) . — Was bedeutet nun die

ndlKerbungsforschung für das Volksganze ? Bei Naturvölkern ist durch
* schweren Daseinskampf die natürliche Auslese so stark , daß Erbkranke

n vorhanden sind . Bei höheren Kulturverhältnissen schützt der Starke
Schwachen , der dadurch mit seinen Erbanlagen erhalten wird . Eine

enauslese mit dem Ziel der Vernichtung von Gesunden und Erhaltung
Schwachen bewirken besonders die modernen Kriege . Ferner betragen
Zerluste an Nachkommen durch die Folgen der Geschlechtskrankheiten
vorsichtigen Schätzungen für eine Generation so viel wie die Verluste

Weltkriegs . Andere Faktoren ergeben sich aus der sozialen Schichtung
Verschränkung der Geburtenzahl und Kinderlosigkeit bei gewissen Schich-

0 g . Das Wichtigste wäre für die Zukunft eine Unterstützung der kinder -
. 4 >en Familien , soweit sie erbgesunde Kinder haben . Darin sind sich die

senforscher der verschiedensten politischen Richtungen völlig einig . Noch
ÜM war in einer für das Bolksganze wichtigen Sache der Weg so klar und
wo Wille so gering ! So sehr heute wirtschaftliche Fragen im Vordergrund

jj> m . Viel wichtiger ist für die Zukunft eine junge Generation , die erb -

^ nd und arbeitswillig und -freudig ist.
. In der Diskussion sprachen Bezirksarzt Or . Bruch , der aus der

" Od rhrung seiner Praxis wertvolle ergänzende Ausführungen machte .

^ Ferner Herr Kirchenpräsident l) . Wurth , der Erfahrungen aus sei-
sein früheren Pfarrertätigkeit an einem Tuberkuloseort mitteilte . Er be-

gz e an Hand des Beispiels der Mennoniten und anderer den Einfluß
ziöser Gesinnung in der Frage der Kinderzahl .
Landgerichtsrat Or . Mornhinweg machte einige wertvolle Aus -
ungen über die Wirkungslosigkeit derjenigen Gesetze, die in Zeiten

stlj Dekadenz zur Förderung und Kräftigung der Ehen und des Familien -

gz Uns erlassen wurden .
Mit Worten herzlichen Dankes schloß Kirchenrat tzindenlang den

^ ^ erst anregend verlaufenen Abend . Lpk .

Filmabende des Paulusbundes .
' "

i In drei überaus gut besuchten Vorführungen zeigte der Paulusbund
llchAKarlsruher Südstadt Filme aus dem Leben des Bad . Evang . Iung -
MGmerbundes . In der „Wochenschau " war es der Südstadtgemeinde des

trg . Paulussprengels eine besondere Freude , allerlei Bilder aus ihrem

_ Inen Gemeindeleben und aus dem Leben ihrer Iugendbünde und ihrer
s ^ igschar zu sehen . Der Film „Lausbuben " ist ein ausgezeichnet wir -

Per Werbefilm , der zeigt , wie im evang . Iungmännerbund keine Welt -
Hrdheit herrscht , sondern frohes Iugendleben , das sich durch Unterord -
rg unter Gottes Wort erfolgreich gegen die großen Gefahren der Ent -

- llungszeit zu schützen weiß und gerade in diesem zielbewußten Streben
E er echten Jugendlichkeit froh wird .

Das Beste , was gezeigt wurde , war ohne Zweifel der Film „Flucht

kn « ^ Großstadt "
. Freilich , wenn man solch ein herrliches Heim

tzt , wie es durch die Initiative von Pfr . Hauß der evang . Iungmänner -
d in Neusatz beim Dobel sein eigen nennt , dann fällt die Flucht aus

^ AGroßstadt nicht schwer. Cs ist so , wie Pfr . Hauß in seinem Schlußwort
c : Wer sich an dieser Iugendfreude nicht mitfreuen konnte , der muß
n ganz vertrocknet sein ! Besonderer Dank gebührt den beiden Film -
stlern Heinkel und W . Bender ! Lpk .

Gottesdtenstanzetger .
chöfi
isnn
derg
Her!
^ g Sonntag , den 29 . Januar 1932 (5 . Sonntag nach Weihnachten ) .
ie m dtkirche : (410 Uhr Pfarrer Löw . ( zll Uhr Christenlehre , Pfarrer
>urft öw . II Uhr Pfarrer Mondon .
rnd< ine Kirche : (49 Uhr Vikar Braun . M2 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
tischLraun . 6 Uhr Vikar Or . Roth .
ande loßkirche : 10 Uhr Kirchenrat Fischer . ( 412 Uhr Christenlehre , Kirchen -
meri >t Fischer .
t . l< anniskirche : 8 Uhr Vikar Or . Roth . ( ° I0 Uhr Pfarrer Hauß .
belu til Uhr Christenlehre für die Paulusgemeinde , ll Uhr Kindergottes -
l , d enst , Vikar Or . Roth . 6 Uhr Kirchenrat O . Schulz .
" istuskirche : 8-4 Uhr Vikar Rapp . 10 Uhr Vikar Wibel . 11 -4 Uhr
eno indergottesdienst . Vikar Wibel . 11 -4 Uhr Christenlehre im Konfir -

lUidenfaal , Gartenstr . 47 , Vikar Schmitthenner . 6 Uhr Vikar Braun .
Pfarre , (Gemeindehaus B 'ücherstr . 20) : 10 Uhr Pfarrer Seufert .

N Kindergottesdienst , Vikar Rapp .
Nun : lkrmrche : (410 Uhr Kirchenrat Renner . Ml Uhr Christenlehre , Kir -

Pg äkar
^
SU r̂z?n

^ Kindergottesdienst , Vikar Funk . 6 Uhr

tthSuskirche : 10 Uhr Pfarrer Hemmer . 11 -4 Uhr Christenlehre , Pfar -
it r Hemmer . 6 Uhr Vikar Schmitthenner .
ge : f̂arrer ^ reher

Dreher . (4 ! l Uhr Kindergottesdienst ,

^ Dreher
Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher . 5 Uhr Pfar -

>dev ^ -4 Uhr Kirchenrat Hindenlang .
kair AA ^ ühelm -Krankenheim : 6 Uhr Kirchenrat Hindenlang .
ibao onar R

"
uf

" " E ^ ' ^ Uhr Pfarrer Brandl . Abends (48 Uhr Mis -

klär /^ E ^^^ ^ Edächtniskirche : 81/4 Uhr Vikar Lorenz . (410 Uhr Pfarrer
d< - Christenlehre , Pfarrer l,ic . Benrath . -412 Uhr
z, imdergottesdienst . Pfarrer Zimmermann .

Lukaspfarrei (Moltkestr . 18O , Eingang Kußmaulstraße ) : 11 Uhr Kinder -

gottesdienst .
Gemeindehaus Albsiedlung : 9(4 Uhr Christenlehre , Pfarrvikar Kopp .

10 >/ Uhr VikarStörzinaer 11 >4UhrKindergottesdienst,BiKarStörzinger .
Rüppurr : VslO Uhr Pfarrer Steinmann . (411 Uhr Christenlehre .

IIV4 Uhr Kindergottesdienst .
Rintheim : 91/4 Uhr Christenlehre , Pfarrer Gerhard . 10 Uhr Pfarrer Ger¬

hard . IIV4 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Gerhard .

Wochengottesdienste und Bibelbesprechungen :

Gemeindehaus der Südstadt : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,
Pfarrer Hauß . Donnerstag , 7. 15 Uhr , Morgenandacht .

Lutherkirche : Dienstag , abenvs 8 Uhr . Bibelstunde im Kasino Gottesaue ,
Vikar Funk . Donnerstag , abends 8 Uhr , Vikar Störzinger .

Schlotzkirche : Mittwoch , abends 8 Uhr , Bibelstunde im Konfirmandensaal ,
Stefanienstr . 22 , Kirchenrat Fischer .

Karl -Fri :drich-Gedächtniskirche : Mittwoch , abends (48 Uhr , Vikar Lorenz .
Kleine Kirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Pfarrer Mondon ; Thema :

„Das Leben des Apostels Paulus " .
Christuspfarrei - Siid : Donnerstag , abends 8 Uhr , Missionsbibelstunde in

der Diakonissenhauskapelle , Pfarrer Braun .
Matthäuskirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Pfarrer Hemmer .
Beiertheim : Donnerstag , abends 81/4 Uhr , Bibelstunde , Pfarrer Dreher .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Donnerstag , abends 8 Uhr , Oberkirchen¬

rat Sprenger .
Gcibclstraße S : Donnerstag , abends 8 Uhr . Bibelstunde , Pfr . Zimmcrmann .
Rüppurr : Freitag , abends 81/4 Uhr , Bibelbesprechung für Männer im

Gemeindehaus .
Rintheim : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde im Gemeindesaal ,

Pfarrer Gerhard . ^
Mütter -, Frauen - und Männerabende :

Albpfarrei : Dienstag , abends 8 Uhr , Männerabend im Gemeindehaus .
Altstadtpfarrei I : Mittwoch , abends 8 Uhr , Frauen - und Mütterabeno im

Konfirmandensaal , Waldhornstr . 11 : Lichtbilder aus Luthers Leben .
Weiherfeld : Mittwoch , abends 81/4 Uhr , Frauen - und Mülterabend , Pfar¬

rer Dreher .
Karl -Friedrich - und Lukaspfarrei : Mittwoch , 8 . Februar , abends 8 Uhr ,

im Gemeindehaus „ Zu den 3 Linden " Mütterabend . Vortrag von Hrn .
Iugendpfarrer Kappes : „Die seelische Lage des Arbeitslosen "

. Es laden
ein die Pfarrämter . Pfarrer Zimmermann ; Pfarrer löc . Benrath .

Rüppurr : Dienstag , 31 . Januar , abends 8 Uhr , im Gemeindehaus Frauen -
und Mütterabend mit Bortrag : Was hat das Gemeindehaus den Frauen ,
Müttern und erwachsenen Töchtern zu sagen ?

Iugendbünde :
B .D .I .-Durschenbünde : Lutherbund : Mo . Turnen ; Di . Aeltere Ab¬

teilung : Mi . Iungenschaft ; Sa . Freispielen . — Treue : Mo . Basteln ;
Do . , 8 Uhr . Bundesabend ; Fr . , 6 Uhr , Spiel (Uhlandschule ) . — Wart -

burgbund : Di . , 8 ( 4 Uhr , Aelt . Abteilung ; Fr . Bundesabend . —

Aufwärts : Mo . Singen ; Do . Aeltere Abteilung ; Fr . Bundesabend .
— Mühlburg : Mo . , 8 Uhr , Turnen . Mi . , 8 -4 Uhr , Bundesabend .
Fr . , 814 Uhr , Singen . — Rintheim : Mo . Bundesabend .

B .D .I .-MLdchenbitnde : Heimat : Mi . Bunvesabenö . — Iohannis -
bund : Mo . , 8 Uhr , Jüngere Abteilung : Di . Singen ; Mi . Mittlere
und Aeltere Abteilung ; Do . , 8 Uhr , Gymnastik . Mühlburger Tor I . —

Lichtträger : Mo . Bundesabcnd . — Wachaus : Mo . Aeltere
Gruppe : Mi . Bundesabend . — Sonnwärts : Mo . Singen ; Di .
Aeltere Abteilung : Do . Bundesabend . — Mühlburg : Do . , 8(4 Uhr ,
Bundesabend : Fr . , 8(4 Uhr , Singen . — Rintheim : Fr . Bundes¬
abend . — Beiertheim : Di . Bundes abend . — Mädchenturnen :
Do . Kaiserallce 1 .

B .D .I .-Burschenjungscharcn : Oststadt : Greifenschar Mi . , 6 Uhr . Trutz¬
schar Do . , 6—8 Uhr . — Schlotzpfarrei : Kreuzfahrer Sa . . 4 —6 Uhr .
— Weststadt : Kreuzritter Mi -, ( 47—s/,8 Uhr . — Mühlburg :

Iung -Roland Di . , 7 Uhr ; Jung - Sicgfried Do . , ( 47 Uhr . — Beiert¬
heim : Sa . , 3—5 Uhr . — Südstadt : Treue Mi . , 5—7 Uhr . —

Rintheim : Mo . , 6—8 Uhr .
B .D .3 .-Mädchenjungscharen : Heimat : Sa . Iungschar . — Johan¬

ni sb und : Mi . , 145—147 Uhr . — Sonnwärts : Di . . 6—148 Uhr ,
Jüngere Abteilung ; Fr . , 6—148 Uhr , Aeltere Abteilung . — West -

stadt : Do . . (47 —(48 Uhr . — Mühlburg : Mi -, 7 Uhr . —

Beiertheim : Sa . , 5—7 Uhr , Iungschar . — Mittelstadt : Mi . ,
5—7 Uhr .

Eichenkreuzbiinde . Albpfarrei : Mi -, 8 Uhr , Bundesabend . —

Christi . VereinIungerMänner : Stammkrcis : So . , 20 ( 4 Uhr ,
Schachabend mit Tee . Di . , 20( 4 Uhr , Bibelabend , Einführung ins Mar¬
kusevangelium , H . Flöther . Jungvolk Mitte : So . . 17 Uhr , Buden¬
zauber , veranstaltet von den Trupplührern . Christuspfarrei - Süd :
So . , 16 Uhr , Heimnachmittaq . Mo ., 20(4 Uhr , Die Gottsucher . Bäcker¬
gehilfenabteilung : So . , 2 Uhr , Treffen anl . des Iahresgebetstags des

deutschen Verb . — Gottesaue : Mi . , 8 Uhr , Bundesabend . Do . ,
8 Uhr , Turn - und Spielabend . — Matthäusbund : Mi . , 8 Uhr .
Bundesabend . — Paulusbund : Di . , 8 Uhr , Bibelkreis . Mi -, 8 Uhr ,
Turnen . Do . , 8 Uhr , Iungvolkabend .

Ankerkreuzjungscharen . Albpfarrei : Mi . , ( 46 Uhr , Iungscharstunde .
— Gottesaue : Mo . Iungschar I . Di . Iungschar ll . — Mat¬
thäusbund : Mi -, 5 Uhr , Iungscharstunde . — Paulusbund : Mi . ,
6 Uhr . Iungschar l . Do . Iungschar Hl . Fr . Iungschar ll .

Burckhardthaiis -Mädchenbünde . Albpfarrei : Do . . 8 Uhr , Bundes¬
abcnd . — Christi . Verein Junger Mädchen : Fr . , 8( 4 Uhr ,
Bundesabcnd . — Christuspfarrei - Eüd : Mi . , 8 Uhr , Bundcs -
abend (Gartenstr . 47) . — Immergrün : 1 . Kreis : Mo . , 8 Uhr , Bun -
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desabend . 2 . Kreis : Fr . , 8 Uhr , Waldhornstr . II . Mi ., 8 Uhr , Ge¬
meinsamer Turnabcnd , Hcbel - Mcirkgrafciischulc . — Mcitthäusbund :
Kreis der Weggenossen : Di . , 8 Uhr , Bibclkreis . Kreis der Jüngeren :
Di . , Vs8 Uhr , Bundesabcnd . — Paul - Gerhardtbund : Do . , 8 Uhr ,
Bundesabcnd . — Paulusbund : Mo . , 8 Uhr . Bundesabend . Fr . ,
8 Uhr , Bibelkreis . — Eo . Iugenökrcis : Do . , 8 Uhr , Bibelbe¬
sprechung .

Burckhardthaus -Mädchenjungscharen . Albpfarrci : Do . , V-6 Uhr ,
Iungscharstunde . — Gottesaue : Di . , 6 Uhr , Iungschar I . Do . , 6 U . ,
Iungschar II . — Immergrün : Mi . . 3 Uhr . Iungschar I : r/,5 Uhr
Iungschar II . — Matthäusbund : Sa . , 4 Uhr , Iungschar I . r/,6 Uhr
Iungschar II . — Lerchen : Do . , 5 Uhr , Iungscharstunde . — Paulus¬
bund : Di . , 5 Uhr . Iungschar I . Mi . , 5 Uhr , Iungschar II . — Chri -
stuspfarrei - Süd : Mi . , 3 Uhr , Iungscharstunde .

M .B .K . (Mädchcn -Bibclkreise ) , Adlerstr . 23 . Mittlerer Kreis : Mittwoch ,
VeLUHr, inKrcuzstr . 2311 . AeltererKreis : Mittwoch . s/i8Uhr , in Krcuz -
stratze 231 . Jüngerer Kreis : Mittwoch , 4 Uhr , in Viktoriastratze 141 .

B .K . West (Gartenstr . 47 ) . Freitag , 27 . Jan . : Besuch des Theaterstückes
„Reportage des Todes "

, veranstaltet vom B .D .I . Treffpunkt : 19 .45 U .
Ecke Porkstratze und Kaiserallee . Samstag , 23 . Jan . : I5VeU . Jüngere
Abteilung : 17 Uhr Mittlere Abteilung .

B .K . Ost ( Kreuzstr . 23 ) . Dienstag , 8 Uhr , Aeltere Abteilung . Mittwoch ,
5 Uhr , Jüngere Abteilung .

Iugendbund für Entschiedenes Christentum e . B . , Stcinstr . 31 . Sonntag ,
10— 12 Uhr , Mädchenbund , Knabenbund , Sonntagsschule : Vz3 Uhr Iu -
gendbundstnnde für Iungmannen ; 5 Uhr Iugendbundstunde für junge
Mädchen . Dienstag , 8 Uhr . Iugendbundstunde für junge Männer . Mitt¬
woch , 8 Uhr . Iugendbundstunde für junge Mädchen : 8 Uhr Turnen in
der Kant - Oberrenlschule . Freitag , 8 /̂4 Uhr , Chorsingcn . Samstag ,
8 Uhr , „Bunter Abend " mit Bewirtung und Preisschietzen .

Evang . Hausgehilfinnen -Verein , Erbprinzenstr . 5 : Zusammenkunft Mitt¬
woch , abends Vs9 Uhr .

stunde für Jungfrauen . Donnerstag , 8 Uhr , Bibelstunde für Iüngli
Freitag , 8 Uhr , Bibclstnnde sür Männer und Jünglinge .

Landeskirchliche Gemeinschaft , Karlsruhe , Slcinstratze 31 , Hths ,
Kleine Kirche : Sonntag , abends 8 Uhr , Allgemeine Bcrsainms
— Stcinstr . 31 : Montag , abends 8 Uhr , Männcrstundc . Dicnß
nachm . Vs4 Uhr , Fraucnstundc . Donnerstag , abends 8 Uhr , Gew
schaftsstundc . — Durlach , Frauen verein ( Hauptstr . 7 ) :
Sonntag und Mittwoch , abends 8 Uhr , Bibclstunde für Jedermann .!

Bibclkreise von Schwester Mazda , Kaiscrstr . 115 ( Eingang Adlerstr »
Montag , 8 Uhr , Bibelstudienkrcis . Dienstag , 8 Uhr , Mädchend »
kreis ( M .B .K . ) Bibclstunde . Mittwoch , 8 Uhr , Ai .B .K .- Lesca^
Donnerstag , 4 Uhr , Bibclkreis für Frauen . Freitag , abends r/s8i
Iugendbibeikreis .

Amtliche Bekanntmachungen .
Mittelstadtpfarrei .

Die Mitglieder der Mittelstadtpfarrei werden herzlich eingeladel
der Vorführung des Waldenserfilmcs am Samstag , den 28 .
nuar . Die Geschichte der Waldensergcmeindcn , die für Glauben und
mat mutig und treu bis zum Tode gelitten und gestritten haben ,
gerade unseren schweren Zeiten der Gegenwart Kraft und aufrichitt
Zuversicht geben können . Es finden zwei Vorführungen statt , beide in 4
Kleinen Kirche . Nachmittags 4 Uhr für Kinder ( Eintritt 15 iji -i
abends Vs8 Uhr für Erwachsene ( Eintritt 3V Pfg .t . Unbemittelte
Erwerbslose zahlen halbe Preise . Bitte Gesangbücher mitbringcn !
zahlreichem Besuch wird nochmals herzlich eingeladen . Glatt , Hu

Vereinigungen und Gemeinschaftskreise :
Evang . Stadtmission . Adlerstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr , Sonntagsschule :

3 Uhr Bibelstunde : 4 Uhr Marthaverein . Dienstag , 8 Uhr , Martha¬
verein . Mittwoch , 8 Uhr , Bibelstunde . Donnerstag , 4 Uhr , Frauen¬
bibelstunde : 8 Uhr Flickverein — Arbeiterinnenverein . — Kreuz -
stratze 23 : Sonntag , 11 Uhr , Hoffnungsbund : 8 Uhr Blaukreuz¬
verein . Donnerstag , 8 Uhr , Chorprobe . Freitag , 8 Uhr , Blaukreuz -
gebctstunde . — Gartenstr . 56a : Freitag , 8 Uhr , Frauenbibelstunde .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . Evang . Vcrcinshaus ,
Amalienstr . 77 : Sonntag , vorm . IIV4 Uhr , Sonntagsschulc : nachm .
3 Uhr Allg . Versammlung : 4 Uhr Iungfrauenverein . Montag , abends
7 Uhr , Iugendabteilung : 8 Uhr Blaukreuzverein : 8 Uhr Gesängprobe .
Dienstag , nachm . 4 Uhr , Bibelstunde für Frauen und Jungfrauen :
abends 8 Uhr Bibelbesprechuna für Männer und Jünglinge . Mittwoch ,
nachm . 5 Uhr , Mariastunde für Mädchen : abends 8 Uhr Bibel - und
Gebctsstunde : 9 Uhr Sonntagsschulvorbereitung . Freitag , abends 8 U . ,
Töchterverein . Samstag , abends 8 Uhr , G ' betsvereinigung für Män¬
ner und Jünglinge . — Kinderschule , Durlach er st r . 32 : Don¬
nerstag , abends 8 Uhr , Allgemeine Versammlung .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . Müblburg , Rheinstratze 35 .
Sonntag , 8 Uhr , Allgemeine Versammlung . Mittwoch , 8 Uhr , Bibel -

Kirchlicher Vereinsanzeiger .
Evang . Gemeindeverein der Melanchthonpfarrei . Die diesjMi

ordentliche Mitgliederversammlung findet mit der üblichen Ta "

ordnung ( Bericht des Vorsitzenden und des Schriftführers , Kassenbc ! "

Anträge , Wahlen ) am Sonntag , den 29 . d . M . — im Anschluj
den Vortrag des Herrn Pfarrer Dürr , Mannheim - Sandhofen ,
die Gottlosenbewegung — im oberen Saal des Gemein !? '
Hauses in Beiertheim statt . Wir bitten die Mitglieder um
reiches Erscheinen . — Auf den genannten Vortrag , der um halb 8 ? ^

beginnt , machen wir noch ganz besonders aufmerksam . Der VorsM ^
Dir Evangelische Vereinigung der Neuoststadt veranstaltet am

tag , 29 . Januar , abends 8 Uhr , im Saal der Wirtschaft „Zum Saalb "

Gottesauerstr . 27 , einen Familienabend , wobei neben mufikalis
Darbietungen Herr Rechnungsrat Rudolf einen Lichtbilder - Vortrag !
„ Eine Fahrt in das schöne Land Tirol " halten wird . Der Vorstand t
die Mitglieder der Vereinigung , den Kirchenchor und auch die Iug ^ x
bünde der Neuoststadt zu diesem Abend herzlich ein , und sei an
Stelle unter Hinweis auf das Inserat auf diese Veranstaltung noch ^
sonders aufmerksam gemacht . ^

Herzliche Einladung zu einem fröhlichen Kmder -Nachmittag .
Der Verein der Freundinnen junger Mädchen und ! .

Arbeitsgemeinschaft evang . Hausfrauen veranstalten zul ?
men einen fröhlichen Kindernachmittaq im Gemeindehaus der WestUjs
Blücherstratze 29 . Dazu ist der schulfreie Mittwoch - Nachmittag, » "
1 . Februar , gewählt . Anfang Vs4 Uhr . ;

Ein immer fröhlich Herz. (Fortsetzung .)
Erzählung von Ottilie Wildermuth .

Eine zweite Frage ist freilich , ob solche jungen Herzen auch
durchführen können , was sie unternommen , ob nicht diese edlen ,
wcltverachtenden Mädchenseelen als Frauen nachher dem Mann
den Kopf vollseufzen , wenn sie einen Hut zwei Sommer lang un¬
verändert tragen müssen , und ihn unterhalten mit schönen Ge¬
schichten von Präsenten , die andere Ehemänner ihren Frauen
gegeben .

Das aber war Lenchens Sache nicht : was sie sich gelobt , als
sie zum erstenmal an ihres Mannes Seite eintrat in ihr Eigen¬
tum : , ,Wie 's kommt , so soll mir 's recht sein "

, das hat sie redlich
gehalten .

„ Ein Eigentum ! Wißt ihr auch , was das sagen will für
ein armes Mädchen , das überall in der Welt herumqeschoben
wurde , wie ein fünftes Rad am Wagen ? " sagte Frau Lene noch
als Witwe ; „ ein Plätzchen , wo man hingehört , ein Herz , das
einem eigen ist , ein Auge , das einen mit Verlangen sucht und mit
Freuden grüßt ? O . wenn mir Gott nur acht Tage gegönnt hätte
in meiner eigenen Heimat , ich hätte mein Leben lang kein Recht
mehr gehabt , mich zu beklagen ! Ich war im ersten Jahr ein paar
Tage krank . Ach was war das für eine Glückseligkeit , so krank
zu sein . Man hat mich zuvor wohl auch nirgends hilflos liegen
lassen , aber die Leute sahen es nur als eine Kalamität für sich an ,
wenn ich krank wurde , und rechneten mir 's zum besonderen
Glück , daß ich nur im Bett bleiben durfte . Mein Alter war ein
grausam ungeschickter Krankenwärter , und da wir keine Magd
hatten , mußt ' er mir die ganze Speisekammer vors Bett bringen ,
was freilich keine große Arbeit war , damit ich ihm zeigte , was

und wie er kochen solle . Aber es war doch so ein ganz and » n
Ding , als er sich so besorgt über mein Bett beugte und so gl»
selig war , wie mir 's wieder besser wurde : ich wurde vor laAck
Lachen gesund , weil er alles so dumm angriff , und doch taste
mir 's so gern ! W

Mit dem Auskommen ist 's unterschiedlich gegangen , da .öh
gleich zu Anfang nichts hatten , und fast die ganze tzauseinrx
tung nach und nach vom Einkommen anschaffen mußten , abEZ
ging doch . Mein armer , guter Mann blieb nicht immer so ? r<

trösten Mutes , wie er an jenem Abend gewesen , als er so leM >

fertig den Don Juan gesungen . Er hatte das Leben immer sch» -

genommen , und Nahrungssorgen fast am schwersten : es driiI
ihn , zu denken , daß er mit dem Fleiß und der Anstrengung E .
ganzen Lebens es nicht soweit gebracht , den Seinigen ihr a»a>

reichendes tägliches Brot zu verschaffen . Ich tröstete ihn , so » ^
ich konnte : jetzt kam mir die Kunst von Onkels Katharine zuK ^
mit Wenigem gut zu kochen ; wie der Leibkoch von PreuA
lernte ich

's freilich nicht , hätte auch keine Glacehandschuhe
Verkochen gehabt und wahrscheinlich nicht die Zutaten wie M ^

Es kamen nach und nach sechs Kinder : wie ich
's angegL -

fen , daß ich mit denen fertig wurde , weiß ich selbst nicht mE '

doch kam mir da die Schule der Tante Schulzin zugut . Ich bl
mir oft das Band um den Leib , mit dem ich das Wägelchen
und spazierte damit auf und ab , indem ich nähte oder strici
auch lernte ich noch vielerlei , was in keiner meiner Lebensschu ^
vorgekommen war . Mannskleider machen und Flicken aus l h
FF . Ans Klavier bin ich nicht oft gekommen , aber das Sin ^
hat mir viel geholfen , meine Kinder hörten 's so gerne und liej ^
mich manch Viertelstündchen ruhig an der Arbeit , so lang ^
noch ein Liedchen einfiel . Ich bin mir oft wie jener Geiger n

»
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K .-Lesca!
n0s 1/28

ür Iünali Frohsinn macht reich"
, heißt es in einem Kinderliedchen , und diesen

hhsinn wollen wir mit den Kindern pflegen . Fräulein Gutzmann ,
t , tzths angspädagogin , läßt ihren Kleinkinderchor singen . Frau Müller -

Lcrsainm unisch , Konzertsängerin , erfreut uns durch liebe Kinderlieber . Die

de . Dien Vierbegleitung übernimmt Frl . Dora Schmidt , Musiklehrerin . Frl .

Uhr . Gen a Herrmann sührt mit ihrer Gymnastikschule Kinderspiele vor . Zu -

r 7 ) - I bringt uns das Kindergärtnerinnen - Seminar des Diako -

dcrmänn enhauses Bethlehem das Kasperletheater , das Entzücken aller Kinder -

Aülerstri ;en . Eintrittsgeld wird nicht erhoben ; aber durch billige Kaffeebewir -

Nädchend ; erhoffen wir einen guten Erlös , der für das Frauenhilfswerk

Neuerscheinungen .
eingelade tav Adolf . Seine deutschen Jahrein Liedern aus drei Jahrhunderten .
d e n 2 8.

iben und
haben ,

e diesjä »
ilichenT «
Fassende »
Anschluß

dhofcn ,

1er um
i halb 8
>er Vorstj
et am Si

den evang . Armen verwendet werden soll . Auf , ihr Väter , Mütter ,
iten und Freunde der Kinder , kommt , bringt die Kindlcin mit und helft

einen fröhlichen Kindernachmittag gestalten ! T . K .

ammengcstellt von Rudolf Mirbt . Breslau , Priebatsch 's Buch -

dlung . Preis 24 Pfg .
Schade , daß diese Sammlung von Gedichten zu Ehren Gustav

i aufrichjtldolfs , das der vorgenannten Zeitschrift kostenlos beigelegt wurde , erst
beide n >tzt bekannt wird . Wie mancher Pfarrer hätte gerne die Geüächtnis -

ritt 15 ij! :ier am 6 . November des vorigen Jahres mit Rezitationen reicher aus -
emittelte cstaltct . Hg .
tbringcn ! > Haus an der Pfingstweide . Gestalten und Erinnerungen aus glück -

Glatt , er Jugend von Lina Lejeune . 180 Seiten . Mit Bildern . Kart .
2 .80 , in Leinen geb . M . 3 .5b . Verlag F . F . Steinkopf in Stuttgart .

Die bekannte Gründerin und Leiterin des Heimglllckhauses in

isenach gibt in diesem vom Verleger schön ausgestattcten Buche unter
er Losung „ Werdet der Väter wert ! " eine Geschichte der Altfrank -
urter Hugenottenfamilie Lejeune durch 4 Generationen . Die aus Dank -
arkeit für eine glückliche Jugend im Elternhaus geschriebenen Schil¬
drungen haben einen über den Familienkreis hinaus reichenden Wert

»" durch , daß sie bedeutsame Kulturbilder aus einem Frankfurter Bür -

gH
'
jErhaus geben , zu dem auch manche bedeutende Persönlichkeiten innige

Beziehungen hatten . Sehr interessant ist das Schlußkapitel über das
eben in der französisch - reformiertcn Gemeinde . Alan kann es ver -

ehen , daß die Verfasserin durch ihre Arbeit an weiblicher Fugend von
ein Heimglück der alten Zeit auch etwas in unsere das Familicnglück

m Saalb ) " tergrabende Zeit hincinrcttcn möchte . Hg -

musikcM
Lortrag e Aus dem Verlag von Ehr . Kaiser in München .
orstand lk ^
die IuArti, , Luther , Srrmon von den guten Werken . Herausgegebcn von

„ . . narb Ellwein . Aus der Sammlung „Klassische Erbauungs -
ung noa^ rjfteir des Protestantismus "

. Preis Kart . M . 2 .—.
erste Brief des Johannes . Ueberseßt für Bibelfreunde und ausgelegt
Fritz Horn . Preis Kart . M . 3 .3V.

In der Sammlung „Klassische Erbauungsschriften des
rotestantismus " sind bereits 5 Lutherschriften (Das Vaterunser ,
as Magnifikat , Abendmahlssermone , Briefe von der Veste Coburg

nter dem Titel „Des Glaubens Trost und Trutz " und Der 118 . Psalm )

mittag .
>en und
alten zu !
rr Wests!
hmittag ,

und Melanchthons Schrift „Vom erschrockenen Gewissen " erschienen .
Ihnen reiht sich nun als 7 . Publikation der Sammlung Luthers „ Ser¬
mon von den guten Werken " an , der im Jahr 1520 geschrieben
wurde . Der Herausgeber sagt von ihm : „In der Tat gehört dieser
Sermon zu dem Allerschönsten und Reichsten , was Luther seinem deut¬
schen Volk geschenkt hat . Vom Zentrum des evangelischen Glaubens
aus wird hier im Anschluß an die 10 Gebote die wahrlich entscheidend
wichtige Frage nach den „guten Werken " in einer solchen Ursprünglich¬
keit , Lebendigkeit und Leuchtkraft , in einem solchen Reichtum entfaltet ,
daß man diese Schrift mit Fug und Recht eine „ Summa des christlichen
Lebens " nennen könnte . Wie aus einem unversiegbaren Quell strömen
hier dem Reformator Gedanken , Worte , Bilder zu und formen sich in
ihm zu einer klassischen Beschreibung und Bezeugung eines Lebens in
guten Werken , das ganz und gar und täglich neu aus dem Gottes - und
Christusglauben heraus geboren wird . . . . Darin liegt die Bedeutung
dieses Sermons , daß Luther hier zum Teil in unübertrefflichen schönen
Sätzen den innigsten , unzerreißbaren Zusammenhang von Glaube und
Werk , Religion und Sittlichkeit , Hören und Gehorchen an ^cigt .

" — Es
wäre für die evangelische Christenheit von heute ein grotzer Gewinn ,
wenn diese klassische Erbauungsschrift von Laien viel gelesen würde .

Pfarrer Fritz Horn in Duisburg -Laar hat schon mehrere Aus¬
legungen biblischer Schriften „im Sinne der Reformation " herausgege¬
ben . Für seine Schriftauslegung sind wohl die Worte bedeutsam , die
er zu I . Ioh . 1 , 5 schreibt : „Wir haben auf den biblischen Sinn des
Wortes zu achten , auf das , was die Väter den geistlichen Sinn nannten ,
eine Sache , die heute vielfach in abergläubischer Spielerei mißbraucht
wird , noch häufiger aber unter der Herrschaft des toten Verstandes
ganz verloren gegangen ist. Und doch ist der geistliche Sinn der Worte
Gottes und der Vorgänge , von denen sie reden , durchweg ganz offen¬
bar .

" In der Einleitung konstatiert der Verfasser , daß er auf ganz
anderen Wegen zur gleichen Stellungnahme und gleichen Erkenntnis
wie Karl Barth gekommen ist . Ihm ist der vorliegende Band ge¬
widmet . Bei der Vorbereitung auf die Bibclbesprcchung über die ersten
beiden Kapitel des 1 . Iohannesbricses habe ich mich in Horns Schrift -
auslcgung vertieft und davon reichen Gewinn gehabt . —

Tages -Anzeiger .
28 . Zan . , MittelstaLtpfarrei : waldenserfilm in der Meinen Nirche , 4 Uhr

für « Inder , l/28 Uhr für Erwachsene .
1/28 Uhr . wohitiiltgkeitrveranftaltung im Vrei -Linden - Saal .
8 Uhr , Südftadtkirchenchor : Zamilienadcndim8aalder,,walqalla " .

29 . Zan . , 8 Uhr , Melanchthonpfarrei : Vortrag und Mitgliederversammlung
im Gemeindehaus .

8 Uhr , v .v . z . -vnnde der Markuspfarrei : „ Die Reportage des
Todes " im Gemeindehaus .

8 Uhr , Vereinigung der Neuoftstadt : samilienabend mit Licht-
dilvervortrag in der Wirtschaft „ Sinn Soalbau " .

f . Febr . , >/s4 Uhr , Freundinnrn junger Manchen und Arbeitsgemeinschaft
eoanz . Hausfrauen : Fröhlicher Uinder -Nachmitlag im
weflftadigemeindehaus .

K ommen , der eine Nacht lang dem Wolf Vorspielen mußte ,
nz andchnit dieser ihn nicht auffraß .

"

d so gl« Drei von den Kindern starben im zarten Alter , aber drei
vor laitchsen zu der Mutter Freude auf , und die Erinnerung an eine

doch taMere Zugend , an eine fröhliche Heimat blieb ihnen eine Beglei -

zlig fürs Leben . Die Mutter war unerschöpflich in Erfindung
;en , da W .

feiler Vergnügungen für sie ; aus einem alten Kartenspiel ,
auseiniO ihnen ein freundlicher Wirt geschenkt , schnitt sie oft fast
en , abevd Ameublements aus , und ihre selbsterfundenen Geschichten
mer so nren so wunderbar , daß es den Kindern sogar zu bunt wurde ,
r so leMn z . B . der Walfisch mit dem Strickzeug zum Elefanten in

mer sM Visite kam , und dergleichen schöne Sachen mehr ,
es driä Die Familie war durchaus nicht mit der Heirat einverstan -

gung E,gewesen , so erleichtert sie sich andererseits gefühlt hätte , die

n ihr aMuse versorgt zu wissen ; „das gibt nur für die Zukunft eine

ihn , so Vchehrte Last "
, fürchteten sie . Als sie aber sahen , wie heiter und

rine zus ^ ieden sich Lenchen in ihre Lage fand , wie weit entfernt sie
> Preu § H der Familie mit Bitten oder Klagen lästig zu fallen , da

chuhe Duchnten sie sich mit ihrer Wahl und gaben ihr sogar von Zeit
wie je>̂ 2eit reelle Zeichen ihres Andenkens .

> anaeq ^
Von der Tante Schulzin kam je und je ein Säckchen Mehl ,

licht E Schinken oder ein Töpfchen Schmalz , um den mageren
Ick shalt Zu erfrischen ; Frau Oberfinanzrätin schickte zu Zeiten

elchen z
^ abgelegtes Kleid , alte Hüte jeder Gestalt und ganze Schach -

er strick lener heimatlosen Effekten , die bei jedem Aufräumen

ensschu dleiben : abgetrennte Kleiderleibchen , zerrissene seidene

n aus l verschossene Haubenbänder , abgedankte Chemisetten

is Sin " löcherige Schleier , Gegenstände , die man nicht gern ins

und liej auf den Mist wirft , und bei deren Anblick man in der

lana 1
" le Ee ? wohlwollenden Herzens sagt : „Wenn ich jetzt nur

eiger vi
^ " l) wüßte , dem ich eine rechte Ehre damit antun könnte .

"

Selbst Onkel Gick ließ sich , so oft er zu Gevatter gewonnen
wurde , mit einem silbernen Löffel herbei , nicht ohne nützliche
Lehren einlaufen zu lassen über das Bedenkliche eines allzugro¬
ßen Kindersegens .

Lenchen nahm alles dankbar an , sogar die gemischten Sen¬
dungen der Frau Base ; für die Kinder war immer noch etwas
Ergötzliches darunter , sie veranstaltete große Lotterien davon ,
und all die Gewinnste erregten unendlichen Jubel , wenn auch
das kleine Volk selbst nicht wußte , was damit anfangen , und die
Mutter nachher tribulierte : „ Mutter , heb ' mir 's wieder auf .

"

Später fing sie unter der Hand eine kleine Puppenfabrik an , und

ihre Produkte , in die Lappen der Frau Base gekleidet , wurden
mit großem Vorteil verkauft .

Es gelang ihr wirklich , ihre Kinder in dem glücklichen Glau¬
ben aufzuziehen , daß es eigentlich niemand auf der Welt so gut
habe wie sie ; neue Knie und Ellbogen an den alten Kleidern
kamen ihnen wie die schönsten Zieraten vor . Klagte Karl , daß
Oberamtsrichters Fritz und Oberamtmanns Otto sich gerühmt
haben , daß ihr Vater mehr sei als der seinige , so zeigte sie ihm
die schöne Stelle der Bibel , „daß die Lehrer leuchten werden wie
der Sonne Glanz

"
, so etwas Schönes komme von keinem Ober¬

amtmann und von keinem Oberamtsrichter in der Bibel . Manch¬
mal meinte ihr Mann freilich , die Mittel , mit denen sie ihr klei¬
nes Volk zur Zufriedenheit erzog , seien zum Teil unpädagogisch ,
sogar oft unlauter , es sei nichts damit gewonnen , wenn sie ihnen
weismache , das Wohlfeile sei das Schönste ; sie sollen lernen mit
dem Wohlfeilen vorlieb nehmen , auch wenn es das Geringere sei .
Die Frau aber hatte darin ihre eigenen Grundsätze , sie meinte :

„ Wenn sie nur derweil brav und zufrieden sind , das andere ler¬
nen sie , wenn sie gescheiter sind .

"

Fortsetzung folgt . ,
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BDZ . Bünde der Markuspfarrei .
Sonntag , den 29 . Zanuar , abend ; 8 Uhr , im Semeinde -
hau ; , vlücherstr . 2»

Die Repoetege - es Todes «
Ein Laienspiel von Rudolf Mirbt .

Grgel — Lhöre . Eintrittspreis 30 Pfennig .

AMttelstod tpfarcei .
Km Samstag , den 2«. Zannar , wird in der Uleinen
Kirche der Waldenserfilm

„ Drrs tvivkendL Wovt "
gezeigt . Lllle töemeindeglieder sind zu dieser Vor¬
führung herzlichst eingeladen .

Vorführungen : Für Rinder nachmittags 4 Uhr ,
Für Erwachsene abends >/z8 Uhr .

Eintrittspreise : Für Rinder und Erwerbslose 15 pfg .
für Erwachsene 30 pfg .

Ebang . Südstadtkirchenchor .
Samstag , den 28 . Januar 1943, abrnds 8 Uhr , im
Saale der Walhalla , Augartenstraße

FsnrriliLnabend
mit Ehrung verdienter Mitglieder .

Mitwirkende : Rosel Schumacher ( Sopran ) , Ferdinand
Trautmann ( Bariton ) , Kurt Hurrle (Klavier ) .

Unsere aktiven und passiven Mitglieder sowie die Freunde und
Gönner unseres Vereins sind herzlichst eingeladen . Der Vorstand .

Ebang . Bereinigung der Neuoststadt .
wir veranstalten am Sonntag , 29. Zanuar . abend ; 8 Uhr .
im Saal der Wirtschaft „ Zum Saalbau " , Gottesauerstr . 27
( Eingang durch die Wirtschaft ) , einen

ForoMe « Abon - .
Ls wird hierbei Herr Rechnungirat Rudolf einen seiner
beliebten Lichtbilder - Vorträge Hallen und zwar diesmal

«E « « Fahrt horch Vas schöne Land Tirol " .
wir laden unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen
auch den Rirchenchor und die Zugenddünde herzlich ein
und bitten um zahlreichen Besuch dieses Rben s .

ver Vorstand .

Sv . Alisvs - rr. Pflegeheime
Theodor Sliednerhaus Marxzell (Albtal) - Kurhaus Solbad Rappenau
Mäßige Preise , günstige verpfründung möglich . Zweimonatl . Roch-
kurse für junge Mädchen . Schulgeld und Verpflegung monatlich50 — Mk . Näheres durch die Leitung der Heime . / ,g

ll Wohltätigkeitsveranstaltung .
Am Samstag , den 28 . Januar , abrnds Vs8
veranstaltet die Theaterabteilunq des Gesangvercii
„Frohsinn "

, Knielingeo , im Drei -Linden -Saal
Mühlburg einen

Theaterabend zugunsten der Notleidenden
der Karl - Friedrich- und Lukas - Pfarrei.

Das hier bestens bekannte Männerquartett „ Frv
sinn "

, Knielingen , wird die Veranstaltung mit einigt
Liedern einleiten . ' Hsf ,
Hierauf gelangt die schon zweimal mit größtem E ^
folg in Knielingen gespielte Schwank -Operette „ Meh —
Herzenskönigin " von Mielke (3 Akte ) zur Aufs ührun kchri
Zum Schluß folgt noch ein kleines Lustspiel , .D 9ries
schöne Adelgunde " von Prell . Das reichhaltige Po irr !
gramm bietet Gewähr für einige genußreiche Stui >as
den . Der Besuch dieser Veranstaltung ist daher d —
Gemeinde besonders zu empfehlen . —
Der Eintrittspreis ist niedrig gehalten und beträ
30 Pfg . pro Person .

Melanchthonpfarrei .

Sonntag, den 29. Januar Evang . Gemeindehaus Beiertha
abrnds >/s8 Uhr (ehem. Stefanienbad) -
Vortrag von Pfarrer Dürr - Mannheim - Sandhofen : ß

Dis GQitlofLrr - VtvLgtrrrg rrn- - > ir
Oie Gemeindeglieder sind hierzu herzlich eingeladen . Eintritt frei

IlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllD

D Das Erholungsheim Charlottenruhe in Herrenalb ist den Wl >
Z über geschlossen . Dafür bietet die

Falkenbueg
D ebenfalls in Herrenalb und Eigentum des Badischen Landesver «!
D für Innere Mission , erholungsbedürftigen Gästen freundliche
D nähme . — Gute Verpflegung — Zentralheizung . Tagespreis bei
Z Mahlzeiten , alles inbegriffen , RM . 3 .—.
D Anfragen sind an die Falkcnburg in Herrenalb (Württ . Schir
- wald ) zu richten .
flllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Kospir „ 2um tterrog Sertttolv
/ Kälscstn . 25 Nsi -ciout V t̂ 2 ^ /2

mit gemütlichen Speise
räumen . — Bester unä preiswertester fsiütistücks
btittag - unä -tbenätiscb , reine Weine unä Biere , Kall
unä warme Getränke . — Räume lür Bamilien - un
Vereinskeiem .

RIsSiVM tür alleinstekenäe Damen , Herren unä Btiepas «
bei bester Verpllegung unä Leäienung .

jeäer Bauart weräen rein ge¬
stimmt unä unter Garantie

kacdxemSÜ repariert von

Orenrstr . 10, p. lelekon 698V

Maschilleoftricktrei k . Schrapp
empfiehlt fich in St - iikwaren allcr Art . 3»
Karte genügt . Nandfiedlung , Srtenweg t2

Schneiderin ,
die flott arbeitet , emefiehlt sich , n und außer
dem S mse . Beile N f renzen . mätziae P e se.

Ang - bote unter Ar . 37 an die „ Geschält » >
stell «, Srbprinzenstraße S.

IDl ' iiQksr ' bSi
'
tSri sllsr ' / ^ t' t

8e§ue- sk2rren
Veduils - u. VermSI>Iuns5lrsrlen
Irsuervsiefe
vsnkksrten

KLvlsi ' uks , ^ vbpi 'iriLSNstr 'Ssss 6

Wäsche -
Nähen und Ausbest

übernimmt
Lvang . Zufluchtrheim « arlrr .-veiei
Marie -Aiexandrallr . es Teleion

Neuansemgen und Msark
von Matratzen « . Polstern , ilbeln sowie i
machen van varhSnge » empfiehlt sich

Kar » Becksv , Tapeziergeschi ie E
2SS Rüppurr erstrabe li

Zelt !
tomn

ch Lese

«er di

Solides Alleinmädche
nicht unter so Jahren , da » schon in
war und selbständig koche» kann, .auf
gesucht. , Bo i 'stellen w —II und 4—ä >

Frau 'Professor itlnkel , karirruhe -
Schuniannftr . II .

Druck der Buchdruckerei Fidelitas . G . m . b . H . , Karlsruhe , Erbprinzenstraße 6 . — Telefon 2373 .
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